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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zum  Befestigen 
von  Fremdhaarsträhnen  an  Eigenhaarsträhnen. 

Aus  der  GB-A-2  271  057  ist  ein  Verfahren  bekannt, 
bei  dem  Fremdhaare  am  Eigenhaar  nahe  der  Kopfhaut 
dadurch  befestigt  werden,  daß  jeweils  eine  Eigenhaar- 
strähne  und  eine  Fremdhaarsträhne  zusammen  durch 
eine  Metallhülse  gezogen  werden  und  nach  dem  Posi- 
tionieren  der  Metallhülse  diese  zusammengedrückt  und 
dadurch  endgültig  fixiert  wird.  Vor  dem  Durchziehen  der 
Fremdhaarsträhne  durch  die  Metallhülse  wird  das 
Fremdhaar  mit  Hilfe  einer  weiteren  Hülse  gebündelt  und 
fixiert. 

Aus  der  DE-A-2  500  170  ist  ein  Verfahren  zum 
Anbringen  eines  Haarteils  (oder  einer  Perücke)  unter 
Verwendung  von  Eigenhaarsträhnen  an  der  Kopfhaut 
bekannt.  Vor  der  Befestigung  des  Haarteils  werden  die 
Eigenhaarsträhnen  durch  Plombenröhrchen,  die  außer- 
dem  Spreizfedersplinte  aufweisen,  hindurchgeführt, 
und  anschließend  werden  die  Plombenröhrchen  mit 
einer  Zange  flachgedrückt.  Die  derartig  fixierten  Eigen- 
haarsträhnen  werden  durch  an  dem  Haarteil  befindliche 
Lochungen  durchgefädelt,  um  das  Haarteil  an  der  Kopf- 
haut  des  Trägers  zu  befestigen. 

Die  Erfindung  stellt  ein  Verfahren  zum  Befestigen 
von  Fremdhaarsträhnen  an  Eigenhaarsträhnen  zur  Ver- 
fügung,  wobei  die  Eigenhaarsträhne  und  die  Fremd- 
haarsträhne  durch  eine  Metallhülse  gezogen  werden, 
die  Metallhülse  positioniert  wird  und  durch  Zusammen- 
drücken  mittels  einer  Klemmzange  fixiert  wird,  wobei 
das  Verfahren  dadurch  gekennzeichnet  ist, 

daß  eine  Eigenhaarsträhne  aufgenommen  und 
zusammen  mit  einer  Fremdhaarsträhne  mittels 
einer  Halteklemme  nahe  der  Kopfhaut  fixiert  wird, 

daß  die  Eigenhaarsträhne  und  die  zu  befestigende 
Fremdhaarsträhne  zusammen  mit  einer  Draht- 
schlaufe  eines  Einfädlers  eingebracht  werden, 
wobei  die  Metallhülse  über  die  Drahtschlaufe  auf- 
geschoben  ist, 

daß  mittels  der  Drahtschlaufe  die  Eigenhaar- 
strähne  und  die  Fremdhaarsträhne  durch  die 
Metallhülse  gezogen  werden, 

daß  die  Metallhülse  mittels  einer  Klemmzange  vor- 
gequetscht  wird,  so  daß  die  Haarsträhnen  teilfixiert 
sind  und  die  Halteklemme  abgenommen  werden 
kann  und  die  Metallhülse  in  die  endgültige  Position 
verschoben  werden  kann  und 

daß  die  Metallhülse  nach  Anordnung  in  der  endgül- 
tigen  Position  durch  nochmaliges  Zusammendrük- 
ken  endgültig  fixiert  wird. 

Eine  bevorzugte  Ausführungsform  des  erfindungs- 

gemäßen  Verfahrens  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Vorquetschen  der  Metallhülse  dadurch  erfolgt,  daß 
die  Metallhülse  in  eine  nutförmige  Ausnehmung  der 
Klemmzange  eingelegt  wird  und  beim  Schließen  der 

5  Zange  durch  einen  Stempel  so  deformiert  wird,  daß  ein 
Klemmeffekt  innerhalb  der  Hülse  auftritt  und  daß  zum 
endgültigen  Fixieren  der  Haarsträhnen  die  Metallhülse 
zwischen  Flachteilen  der  Klemmzange  gepreßt  wird. 

Die  verwendete  Metallhülse  besteht  aus  verschie- 
be  denen  Metallen  oder  Legierungen,  welche  für  eine  opti- 

male  Verformung  durch  Quetschung  geeignet  sind. 
Die  Erfindung  wird  im  weiteren  anhand  eines  Aus- 

führungsbeispiels  erläutert.  Es  zeigen: 

15  Fig.  1  oben  eine  Klemmzange; 

Fig.  2  unten  eine  Halteklemme; 

Fig.  3  oben  einen  Einfädler;  und 
20 

Fig.  4  unten  eine  Metallhülse  (vergrößert). 

Zur  Durchführung  des  erfindungsgemäßen  Verfah- 
rens  wird  das  Eigenhaar  fachgerecht  durch  eine  han- 

25  delsübliche  Abteilklammer  abgeteilt.  Eine  Haarsträhne 
wird  aufgenommen  und  zusammen  mit  dem  Fremdhaar 
oder  Haarteil  mittels  der  Halteklemme  nahe  der  Kopf- 
haut  fixiert.  Die  Halteklemme  besteht  aus  einem  flachen 
Unterteil  aus  Metall  7,  das  durch  ein  Gelenk  8  mit  einem 

30  Drahtbügel  9,  auf  dem  sich  ein  Silikonschlauch  10 
befindet,  verbunden  ist.  Der  Drahtbügel  9  rastet  im 
geschlossenen  Zustand  in  eine  vorstehende  Erhöhung 
1  1  am  Flachteil,  gegenüber  dem  Gelenk  8,  ein. 

Über  den  U-förmigen  Metalldraht  6  des  Einfädlers 
35  wird  die  Metallhülse  bis  zum  Anschlag  aufgeschoben. 

Der  Einfädler  besteht  aus  einem  Plastikgriffteil  4  mit 
einer  klemmwirkenden  Metallverschraubung  5,  in  der 
der  feine  Metalldraht  6  festgeklemmt  wird.  Dieser  U-för- 
mige  Metalldraht  (Drahtschlaufe)  ist  je  nach  Bedarf  ver- 

40  schieden  lang  und  wird  beidseitig  in  der 
Metallverschraubung  festgehalten. 

Sodann  wird  das  Eigenhaar  und  das  zu  befesti- 
gende  Haar  (oder  Haarteil)  zusammen  in  die  Draht- 
schlaufe  6  eingebracht  und  anschließend  durch  die 

45  Metallhülse  gezogen.  Die  Metallhülse,  in  welcher  sich 
nun  die  Haare  befinden,  wird  in  die  Ausnehmung  1  der 
Klemmzange  eingelegt  und  durch  Zusammendrücken 
vorgequetscht.  Die  Klemmzange  ist  ein  Werkzeug  aus 
Niro-Metall,  das  im  Klemmbereich  die  nutförmige  Aus- 

50  nehmung  1  aufweist,  wo  die  Metallhülse  aufgenommen 
wird.  In  diese  Ausnehmung  wird  beim  Schließen  der 
Zange  ein  Stempel  2  eingeführt,  welcher  die  Metall- 
hülse  so  gezielt  deformiert,  daß  ein  Klemmeffekt  inner- 
halb  der  Hülse  stattfindet.  Vor  der  Ausnehmung  befindet 

55  sich  beidseitig  ein  Flachteil  3,  welches  für  eine  zusätzli- 
che  Pressung  benötigt  wird. 

Nun  ist  das  Haar  teilfixiert  und  die  Halteklemme 
kann  jetzt  abgenommen  werden.  Es  besteht  noch  die 

2 



3 EP  0  760  215  B1 4 

Möglichkeit,  die  Metallhülse  zu  verschieben,  um  eine 
optimale  Position  zu  erreichen.  Ist  die  gewünschte  Posi- 
tion  festgelegt,  wird  mit  dem  Flachteil  3  der  Klemm- 
zange  nun  die  gequetschte  Hülse  nochmals 
zusammengedrückt,  und  dadurch  erfolgt  die  Endfixie-  5 
rung. 

Die  Abnahme  der  so  befestigten  Haare  oder  Haar- 
teile  erfolgt  durch  Aufbördeln  und  Abziehen  der 
gequetschten  Metallhülse. 

11 
Patentansprüche 

Claims 

1.  A  process  of  attaching  artificial  hair  to  a  person's 
own  hair  where  by  a  Strand  of  artificial  hair  and  a 
Strand  of  a  person's  own  hair  are  threaded  through 
a  metal  sheath,  the  sheath  is  positioned  and  fixed 
by  flattening  it  with  a  pair  of  pliers  characterised  by 

one  Strand  of  a  person's  own  hair  is  taken  up 
and  is  fixed  dose  to  the  scalp  with  the  artificial 
hair  using  a  clip, 

1  .  Verfahren  zum  Befestigen  von  Fremdhaarsträhnen 
an  Eigenhaarsträhnen,  wobei  die  Eigenhaar- 
strähne  und  die  Fremdhaarsträhne  durch  eine  1s 
Metallhülse  gezogen  werden,  die  Metallhülse  posi- 
tioniert  wird  und  durch  Zusammendrücken  mittels 
einer  Klemmzange  fixiert  wird,  dadurch  gekenn- 
zeichnet, 

20 
daß  eine  Eigenhaarsträhne  aufgenommen  und 
zusammen  mit  einer  Fremdhaarsträhne  mittels 
einer  Halteklemme  nahe  der  Kopfhaut  fixiert 
wird, 

25 
daß  die  Eigenhaarsträhne  und  die  zu  befesti- 
gende  Fremdhaarsträhne  zusammen  in  eine 
Drahtschlaufe  (6)  eines  Einfädlers  eingebracht 
werden,  wobei  die  Metallhülse  über  die  Draht- 
schlaufe  aufgeschoben  ist,  30 

daß  mittels  der  Drahtschlaufe  (6)  die  Eigen- 
haarsträhne  und  die  Fremdhaarsträhne  durch 
die  Metallhülse  gezogen  werden, 

35 
daß  die  Metallhülse  mittels  der  Klemmzange 
vorgequetscht  wird,  so  daß  die  Haarsträhnen 
teilfixiert  sind  und  die  Halteklemme  abgenom- 
men  werden  kann  und  die  Metallhülse  in  die 
endgültige  Position  verschoben  werden  kann  40 
und 

daß  die  Metallhülse  nach  Anordnung  in  der 
endgültigen  Position  durch  nochmaliges 
Zusammendrücken  endgültig  fixiert  wird.  45 

the  Strand  of  a  person's  own  hair  and  the 
Strands  of  artificial  hair  are  taken  up  together 
by  the  wire  loop  (6)  of  a  threader  and  the  metal 
sheath  is  pushed  over  the  threader, 

the  Strands  of  a  person's  own  hair  and  the  arti- 
ficial  hair  are  pulled  through  the  metal  sheath 
using  the  wire  loop  (6), 

the  metal  sheath  is  partially  flattened  with  the 
pliers  to  partially  fix  the  hair  and  the  fixing  clip 
can  be  removed  so  that  the  sheath  can  be 
moved  into  the  final  position  and 

the  sheath  can  then  be  squeezed  f  lat  once  it  is 
in  its  final  position  to  fix  it. 

2.  The  process  according  to  Claim  1  ,  is  characterised 
by  the  fact  that  the  metal  sheath  is  preflattened 
when  placed  in  a  grooved  hollow  (1)  of  the  pliers 
which  when  shut  deforms  the  sheath  by  means  of  a 
stamp  (2)  so  that  there  is  a  clamping  effect  within 
the  metal  sheath  and  that  the  metal  sheath  is 
squeezed  between  the  f  lat  parts  (3)  of  the  pliers  to 
fix  it  into  its  final  position. 

Revendications 

1  .  Procedure  permettant  d'attacher  des  meches  posti- 
ches  aux  propres  meches  en  tirant  les  propres 
meches  et  les  meches  postiches  par  un  micro-tube 
metallique  qui  apres  avoir  ete  positionne  et  ensuite 
presse  ä  l'aide  d'une  pince  etau,  sera  fixe;  cette 
procedure  presente  les  caracteristiques  suivantes: 

Une  meche  personnelle  est  saisie  et  fixee 
ensemble  avec  une  meche  postiche  ä  l'aide 

Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Vorquetschen  der  Metallhülse 
dadurch  erfolgt,  daß  die  Metallhülse  in  eine  nutför- 
mige  Ausnehmung  (1)  der  Klemmzange  eingelegt 
wird  und  beim  Schließen  der  Zange  durch  einen 
Stempel  (2)  so  deformiert  wird,  daß  ein  Klemmef- 
fekt  innerhalb  der  Hülse  auftritt  und  daß  zum  end- 
gültigen  Fixieren  der  Haarsträhnen  die  Metallhülse 
zwischen  Flachteilen  (3)  der  Klemmzange  gepreßt 
wird. 

so  d'une  pince  de  retenue  ä  la  base  du  cuir  che- 
velu. 

les  meches  personnelles  et  les  meches  ä  fixer 
seront  enf  Hees  ensemble  par  la  boucle  en  f  il  de 

55  fer  (6)  d'un  enf  ileur  sur  lequel  on  fera  glisser  le 
micro-tube  metallique; 

A  l'aide  de  la  boucle  en  fer  (6)  les  propres 

3 
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meches  et  les  meches  postiches  seront  tirees 
ä  travers  le  micro-tube  metallique; 

Le  micro-tube  metallique  est  prealablement 
serre,  de  sorte  que  les  meches  de  cheveux  s 
soient  partiellement  fixees  ce  qui  permettra 
ensuite  d'enlever  la  pince  de  retenue  et  de 
pousser  le  micro-tube  metallique  dans  sa  Posi- 
tion  definitive. 

10 
Le  micro-tube  metallique,  apres  avoir  ete  place 
dans  sa  position  definitive  et  serre  une 
seconde  fois,  sera  fixe  def  initivement. 

2.  Cette  procedure  conformement  ä  la  revendication  15 
(1),  est  caracacterisee  par  le  serrage  prealable  du 
micro-tube  metallique  qui  a  Neu  -celui-ci  etant  place 
dans  l'entaille  (1)  de  la  pince-etau  -  lorsque  la  pince 
sera  fermee  et  que  le  poingon  (2)  causera  une 
deformation  teile  qu'elle  entramera  un  effet  de  ser-  20 
rage  ä  l'interieur  meme  du  tube  ce  qui  permettra  la 
fixation  definitive  des  meches  de  cheveux  en  coin- 
gant  le  micro-tube  metallique  entre  les  becs  plats 
(3)  de  la  pince-etau. 

25 
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